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Deutſchland.
Berlin, d. 8 Juli. Se. Majeſtät der Könighaben dem Ober- Prediger Homann zu Schoönebeck,

im Regierungs Bezirk Magdeburg, den Rothen Ad
ler- Orden dritter Klaſſe zu verleihen geruht.

Auf der Königl. Ryeiniſchen Friedrich Wilhelms
Univerſität zu Bonn befinden ſich gegenwärtig 751
Studirende, nemlich 83 evangeliſche und 163 katho-
liſche Theologen, 244 Juriſten, 148 Mediziner, 100
Philoſophen und Kameraliſten, endlich 18 Nicht-Jm-
matrikulirte.

Danzig, d. 25. Juni. Ein Schiff mit ruſſiſchen,
zur Revue nach Kaliſch beſtimmten Kanonen, iſt vor
etwa 8 Tagen auf unſerer Rhede angekommen. Die
Kanonen ſind bereits in Oderkahne ubergeladen wor-
den, von denen jeder einzelne, wegen des wenigen
Waſſers in der Weichſel, nur wenige hat einnehmen
können. Auf dieſen Oderkähnen gehen die Kanonen
die Weichſel bis Hobrzyn hinauf und haben von dort
aus nur noch bis Kaliſch 15 Meilen zu Lande.

Wien, d. 30. Juni. Der öſterreichiſchen Monarchie
iſt durch die Alles umfaſſende Sorgfalt ihres erhabe-
nen Monarchen ein neues Hülfsmittel der Entwicke-
lung und Fortbildung des Gewerbsfleißes dargeboten.
Schon als Kronprinz haben Se. Majeſtät der Kaiſer,
von dem lebhafteſten Jntereſſe für die Leiſtungen der
einheimiſchen Jnduſtrie geleitet, eine Sammlung ver-
anſtaltet, welche die techniſche Produktion ſammtlicher

Provinzen des Kaiſerſtaates von rohen Stoffen durch
alle Stufen der Veredlung bis zum vollendeteſten
Fabrikate in ſyſtematiſcher Ordnung anſchaulich macht
und zugleich eine reichhaltige Zuſammenſtellung von
Modellen der der techniſchen Betriebſamkeit dienen-
den Maſchinen und Werkzeuge enthält. Auf den
Thron gelangt, war eine der erſten Regenten Hand-
lungen Sr. Majeſtät, daß Allerhoöchſtdieſelben dieſe

aus Jhrem Privat Vermögen gegründete Sammlung
als ein ſelbſtſtändiges Kabinet den übrigen unter der
Leitung des Oberſt Kammererſtabes ſtehenden Samm-
lungs- Kabinetten anzureihen, dieſes Kabinet unter
eine eigene Direktion zu ſtellen, derſelben ein ange
meſſenes Lokal in der K. K. Hofburg einzuraäumen,
und deſſen Vervgullſtaändigung in der Art zu beſchließen
geruhten, daß es nicht nur von dem Zuſtande und
Fortſchreiten der techniſchen Jnduſtrie Allerböchſtihrer
Staaten ein inſtruktives Bild gewahre, ſondern auch
von den Leiſtungen des Auslandes im Gebiete der
Kunſt und Mechanik Zeugniß gebe. Zugleich haben
Se. Majeſtät anzuordnen befunden, daß dieſes in ſei-
ner Art einzige Kabinet dem allgemeinen Beſuche des
Publikums eroöffnet werde.

Kaſſel, d. 25. Juni. Zum Empfange der ver
wittweten Frau Landgraäfin von Heſſen-Ro-
tenburg, (welche bekanntlich behauptet, in geſeg-
neten Leibesumſtanden zu ſein) auf dem Schloſſe zu
Rotenburg hatte ſich der Miniſter des Auswartigen,
v. Trott, in Begleitung des Miniſterialraths Koch,
Referenten im geheimen Kabinette des Kurprinzen, in
deſſen Auftrag nach jener Stadt begeben. Eben dahin
iſt auch der Oberjagermeiſter v. Baumbach abgegangen,
dem vom Kurprinzen im Einverſtandniß mit Sr. K.
Hoh. dem Kurfuürſten, die Beſtimmung zu Theil ge-
worden iſt, den Hrn. v. Steuber in der Eigenſchaft
eines Curator ventris abzulöſen, damit Letzterer auf
ſeinen Geſandtſchaftspoſten in Wien zurückkehren könne.
Jm Rotenburger Schloſſe ſind alle im römiſchen Cor-
pus Juxis für ſolche Fälle, wo ein posthumus (Nach
geborner) erwartet wird bei deſſen Geburt Andere be
theiligt ſind vorgeſchriebene Einrichtungen getroffen,
insbeſondere iſt ein Zimmer mit blos Einem Eingange
zur Niederkunft der Frau Landgräfin auserſehen. Auch
hat der kommandirende Offizier der von hier nach Ro

tenburg abgeſandten Abtheilung der Leibgarde Jn
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ſtruktionen bekommen, das Schloß und deſſen Thore
mit Sorgfalt zu bewachen. Eine hieſige beſonders zu
vor in Pflicht genommene Hebamme, Madame Ka-
pelleren, iſt auserſehen, um der Frau Landgräfin bei
ihrem Wochenbette hülfreiche Dienſte zu leiſten. Meh
rere Tage hindurch hatte man indeſſen der Ankunft der
hohen Wochnerin in Rotenburg vergeblich entgegenge-
ſehen dieſelbe war am 20. Juni von Berlin, in Be-
gleitung Jhres Bruders, des Fürſten von Salm Rei
ferſcheid Krautheim, des Hrn. v. Steuber und ihres
Arztes, ſtatt in Rotenburg, in Heiligenſtadt ange-
kommen, und von da war ein königl. preußiſcher Land
rath in Kaſſel eingetroffen, um, wie man wiſſen
wollte, mit dem hieſigen Miniſterium Einiges zu ver
abreden, bevor die Landgraäfin ſich entſchloöſſe, nach
Rotenburg abzureiſen. Dem Geruüchte nach verlangte
gedachte Furſtin unter Anderm die Zuruckziehung des
nach Rotenburg geſchickten Militairs, indem der Land
graf, ihr verſtorbener Gemahl, nie eine ſolche Ehren-
garde bei ſeinen Lebzeiten gehabt habe, und auch ſie
derſelben nicht bedurfe. Jedoch iſt die Frau Landgrä-
fin am 23. Juni Abends nunmehr wirklich auf dem
Schloſſe zu Rotenburg angekommen. Zugleich ſind
die ehemaligen landgräflichen Hofoffizianten dort bei
derſelben wieder in Dienſt getreten.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 30. Juni. Das erſte Bataillon der

für Spanien geworbenen Truppen ſoll morgen von
hier abgehen es befinden ſich in Greenwich an 900
Mann, die aufs ſchleunigſte nach der Jnſel Wight ge-
bracht werden ſollen, wo das allgemeine Depot iſt.
Jn Jrland ſoll der Zulauf großer ſein, als in Eng-
land.

Portugal.Liſſabon, d. 14. Juni. Es herrſcht jetzt in
Portugal überall Ruhe. Mit Ausnahme von Liſſa
bon und Porto bekummert man ſich wenig um politi-
ſche Ereigniſſe; die große Mehrheit der Bevölkerung
verlangt nichts weiter, als ihr Leben in Frieden und
Ruhe hinzubringen. Gerüchte und Vermuthungen ſind
genug im Umlauf. Das Wichtigſte iſt, daß der nerie
Finanz Miniſter mit den Unterſuchungen, welche er
im Schatzamte angeſtellt, höchſt unzufrieden ſein ſoll,
und daß aus dieſem Grunde in ſeinem Manifeſte nichts
über die Zahlung der Dividenden der auswartigen An
leihen gefagt worden ſei.

Türkei.Von der Türkiſchen Gränze, d. 14. Juni.
Die Gazetta di Zara ſchreibt aus Skutari vom
4. d. M., daß weder die erwarteten Miriditen, noch
anderweitiger Suecurs daſelbſt angekommen ſeien. Am
2. d. M. verſuchten die großherrlichen Truppen, etwa
1000 Mann Jnfanterie und 100 Mann Kavallerie ſtark,
einen Ausfall nach den Doörfern Cuzza und Cosmazzi,
um ſich hier mit Lebensmitteln zu verſorgen die Re
bellen beeilten ſich jedoch, ihnen den Ruckzug abzu
ſchneiden, und nachdem Jene ungefähr 50 Mann ver-
Ioren hatten, waren ſie genöthigt, ſich in aller Eile
unter die Kanonen der Feſtung zuruckzuziehen, wobei
es ihnen nur gelang, zwei Stuck Rindvieh mit hin

einzubringen. Am 3. u. 4. d. M. fielen keine Feind
ſeligkeiten weiter vor, da beide Theile, wie es
7r erſt die Ankunft von Verſtärkungen abwarten
wollen.

Alexandrien, d. 19. Mai. Die Peſt iſt hier
nun beinahe ganz vorüber, wie ſie denn auch in Ka
hira und in den Provinzen ſtark im Abnehmen iſt. Es
ſterben hier nur noch 5 bis 10 Menſchen täglich, und
das letzte Bulletin aus Kahira vom 15. d. M. zeigt
286 Todte an. Obgleich die amtlichen Dokumente
von dort nur 750 als die größte Zahl von Todten in
24 Stunden anzeigten, iſt man doch nicht in Zweifel
darüber, daß faſt einen ganzen Monat hindurch 1000
bis 1500 täglich beerdigt worden. Dieſe Zeit über
wurde denn naturlich an Geſchäfte in Kahira nicht ge
dacht, jetzt erwartet man aber, daß ſie gleich wieder
beginnen werden. Uebrigens nimmt man an, daß in
ganz Aegypten wohl an 200,000 Menſchen ein Opfer
der Peſt geworden ſind in einem ſo ſchwach bevölker
ten Lande ein unerſetzlicher Verluſt. Jm Handel iſt
noch ſtets dieſelbe Lebloſigkeit. Unſere Macco Baum-
wolle iſt das einzige, was einige Aufmerkſamkeit fin
det. Allein auch in dieſem Artikel bleiben die Ge-
ſchäfte mit Schwierigkeiten und Gefahren verknuüpft,
ſeitdem der Preis ſtets ſchwankender geworden. Am
5. d. M. war die vierte und am 14. die fuünfte öffent
liche Auktion, jedesmal von 10,000 Cantar.

Kunſt- Nachrichten.
Die Kompoſtitionen des verſtorb. Furſten A. Rad-

ziwill zu Göthes Fauſt weden auf Koſten der
verwittweten Fuürſtin bei Trautwein in Berlin
in Partitur erſcheinen. Der Ertrag des Debits wird
dem Fonds der Berliner Singakademie zufließen.

Felix Mendelsſohn-Bartholdy wird die
Direktion der Konzerte in Leipzig uübernehn en.

Von der Enchyklopadie der geſammten muſikaliſchen
Wiſſenſchaften iſt jetzt die erſte und zweite Lieferung des
zweiten Bandes, (Br. bis Cla.) bei F. H. Köhler
in Stuttgart erſchienen. Die ausgezeichnetſten
Kuünſtler und Kunſtgelehrten Deutſchlands liefern fort-
während Beiträge zu dieſem großartigen Werke. Unter
den Haupt bearbeitern nennt der Redakteur Prof.
Dr. G. Schilling in der Vorrede zum erſten Bande
den Profeſſor Dr. Marx in Berlin als Verfaſſer
der dem Contrapunkte vorzugsweiſe angehörenden Arti-
kel; den Prof. Dr. Weber in Göttingen als Ver-
faſſer der Akuſtik; den Mag. Fink in Leipzig als
Verf. hauptſächlich der einzelnen hiſtoriſchen Theile;
Guſtav Nauenburg in Halle als Verf. derjeni-
gen Artikel beſonders welche in die Kunſt des Geſan-
ges eingreifen. Als Anerkennung der Verdienſte des
Redakteurs geruhten Se. Maj. der König von Preußen
demſelben die große Verdienſtmedaille mit Allerhöchſt
ihrem Bruſtbilde zu überſenden.
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Bekanntmachungen-

Bekanntmachung.
Der Feuerungsbedarf an Braunkohlen fur die hie-

ſigen Militair Jnſtitute auf den bevorſtehenden Winter
1835 ſoll dem Mindeſtfordernden in Entrepriſe gegeben

werden.
Hierzu iſt ein Termin auf

den 11. Juli 1835,
Vormittags 11 Uhr,

in unſerm Commiſſions Zimmer vor dem Herrn Stadt
rath Adlung anberaumt zu welchem wir Bietungs
luſtige mit dem Bemerken einladen, daß der Bedarf
ſelbſt in eirea 20,000 Stück Braunkohlenſteinen à 87
Zoll lang, 4 Zoll breit und 23 Zoll hoch (Rheinlaän
diſch Maaß) beſteht.

Halle, den 1. Juli 1835.
Der Magiſtrat.
Dr. Mellin.

Haus verkauf.
Das in der Leipziger Straße unter No. 384, bele

gene Küſtergebäude ſoll meiſtbietend verkauft werden.
Zur Abgabe der Gebote habe ich im Auftage des betref
fenden Kirchencollegii einen Termin auf

den 1. Auguſt c.
Nachmittags 3 Uhr,

in meiner Geſchaäftsſtube angeſetzt. Die Erklärung uber
den Zuſchlag erfolgt ſofort. Sollte das Gebot nicht
annehmlich ſein, ſo wird das Haus durch den Unter
zeichneten vermiethet werden.

Halle, den 6. Juli 1835.
r Der Juſtiz-CommiſſarRiemer.

Bekanntmachung.
Auf den 17- Juli d. J., fruh von 8 Uhr an, ſol-

len auf den von der Herzogl. Domaine Hohnsdorf
einzeln verpachteten Aeckern die Fruchte von

circa Wſpl. 16 Schfl. Roggen Ausſaat in

h

2 Gerſten- Wieskauer1112 e Hafer- Marke,
und 2 Roggen Ausſaat in1 Gerſten- Wagauert 5 Hhafer- Marke,in einzelnen Morgen und Stucken öffentlich an die Beſt-

bietenden, unter den im Termine bekannt zu machen
den Bedingungen auktionsweiſe verkauft werden und
können Kaufluſtige ſich an Ort und Stelle und zwar
in der ſogenannten Wieskauer Marke, wo der An-
fang gemacht wird einfinden und weiterer Verhand-
tung gewartigen.

Coöthen, am 3. Juli 1835.
Herzogl. Anhalt. zur Rentkammer verordnete Praſident

und Rathe hierſelbſt.
F. G. Pötſch. W. Bramigk. F. Pötſch.
Ein Brauer und Brenner mit guten Atteſten ver-

ſehen, kann ſogleich, wenn er ſich unternimmt nach
Prozenten zu brennen, ein gutes Unterkommen finden.
Das Nahere durch den Commiſſair Fricke

in Radegaſt.

Bei dem Patrimonial Gerichte zu Schraplau
wird ein geubter Kopiſt geſucht. Mit glaubhaften Atte
ſten uber ihre Fähigkeit und inſonderheit über ein ſittlich
untadelhaftes Betragen verſehene Subjekte, welche dar
auf reflektiren wollen, können ſich unter Einreichung
der Atteſte in frankirten Briefen bei dem gedachten Ge
richte melden.

a Offene Buchfuhrer und Reifeſtelle. o
Jn einem der bedeutendſten Wein und Landespro

duktengeſchäfte Thüringens kann ein junger Mann von
gefälligemn Aeußern und mit guten Zeugniſſen verſehen
einen vorzuglich guten Poſten erhalten durch das beauf
tragte allg. Geſchäfts Comptoir von

C. Weinert's Wwe. Sohn in Leipzig.
2 Oekonomie-Verwalter, 1 Hofmeiſter, 1 Kutſcher,

2 Wirthſchafterinnen, mehrere erfahrene Köchinnen und
Hausmaädchen, finden zu Michaelis d. J. Unterkommen
durch das Commiſſions- Bureau von J. G. Fiedler,
Stadtfleiſchergaſſe No. 151.

Ein junger Menſch, welcher eine deutliche, korrekte
Hand ſchreibt auch fertig rechnet, wunſcht als Privat
Sekretair oder in einer ähnlichen Beſchaftigung ein Un
terkommen, und bittet, im Fall ein ſolcher gebraucht
wird in ſeine Wohnung, am Töpferplan No. 1573.,
gütigſt zu ſchicken.

Jeden Sonntag Montag, Donnerstag und Frei
tag fruh 5 Uhr, fährt mein bekanntes Perſonenfuhr-
werk aus dem Gaſthof zum ſchwarzen Bar nach Ber

in. Schultze.Ein neuer Backtrog, worin 8 Scheffel Mehl ver
backen werden können, ſteht zum Verkauf bei dem

Holzhändler Weber in Oſtrau.
Den 17. dieſes Monats geht eine leere verdeckte

Chaiſe über Leipzig und Dresden nach Teplitz;
wer dieſe Gelegenheit benutzen wilk, beliebe ſich zu mel-
den bei Herrn Kröning in der Schmeerſtraße
No. 710.

Theater in Lauchſtädt.
Donnerstag den 9. Juli Toni oder die Schreckens-

nacht auf St. Domingo, Drama in 3 Akten, von
Koörner. Hierauf: Die Wiener in Berlin, Lieder
poſſe in 1 Akt, von Holtei.

Haus verkauf.
Auf den 14. Juli c., des Vormittags um 10 Uhr,

ſoll das dem verſtorbenen Maurermeiſter Koch zugehoö
rige Wohnhaus vor dem Ramthore in Eisleben,
worin 4 Stuben, 2 Kammern Kuche, Stalle und
Garten, meiſtbietend in Preuß. Cour. im Hauſe ſelbſt,
verkauft werden, wozu Kaufliebhaber einladet

Melcher.
Jn meinem Hauſe in der großen Ulrichsſtraße

No. 6., iſt noch eine Wohnung und ein ſchöner geraäu
miger Laden, zu jedem Geſchaft paſſend, zu vermiethen
auch können zum Material und Schnitt Geſchäft die
nöthigen Utenſilien gegeben und die Wohnung ſofort be
zogen werden.

Anton Zeiz.
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Sollte Jemandem ein junger Ziegenbock zugelaufen
ſein, der molde es große Steinſtraße No. 176.

Ein tüchtiger und drauchvarer Hofmeiſter wird auf
ein Rittergut in der Nahe von Halle geſucht. Na
here Auskunft ertheilt

der Getreide Makler
Haack, No. 900.

Nanu de Cologne, beſte Qualität, von Carl An-
ton Zanoli in Cöln, fur deren Gute ich garantire,
und ſich Kenner beim Gebrauch derſelben davon über
zeugen werden à Dtzd. 55 Thlr. ferner Eau de Co-
logne, prima Sorte, von F. Maria Farina inCoin, à Dizd. 43 Thlr. ewpfiehit

Franz Vaccani,
Rother Thurmanbau eine Treppe hoch.

Die ſo ſchnell vergriffenen franzöſiſchen ſeidenen
Sonnen- und Regenſchirme empfing wieder

Franz Vaccani.
Pflaumen- Verpachtung.

Sonntag den 2. Auguſt, Nachmittag 3 Uhr, ſollen
die nicht unbedeutenden Pflaumen Nutzungen der Ge
meinde Oberfarnſtedt, unter den im Termine be
kannt zu machenden Bedingungen in der Gemeinde
ſchenke daſelbſt verpachtet werden.

Biſchoff, Richter.
Edttra feines Bleiweiß, durch Dampf in Mohnoöl

und Leinöl gerieben, à Crenr. 154 Thlr. à b 5 Sgr.
geringere Sorte à Ctnr. 11 Thr., à b 3 Sgr. 6 Pf.
braunen und weißen Leinölfirniß, à Ctur. 17 Thlr.
Terpentinöl, à Ctnr. 184 Thlr. Kiehnöl, à Cenr.
13 Thlr. empfiehlt in beſter Qualität

G. F. Keil,Ecke des großen Schlamm und ütrichsſtraße.

Bekanntmachung.
Bei der Kirche zu Prieſter liegen gegen ausrei-

chende hypothekariſche Sicherheit 200 Thlr. Cour.,

cm

ſind zum Ausleihen bereit, und iſt das Nähere dar
über beim Kirchen Vorſteher Peter in Prieſter zu
erfahren.

Dem hochgeehrten Publikum mache ich die ergeben
ſie Anzeige, daß ich mit allen Sorten Korbarbeit alle
Markitage auf dem hieſigen Wochenmarkt ausſtehe; ich
bitte das geehrte Publikum, mich mit gutigen Auftrögen
zu beehren. Es werden bei mir alle Sorten Korbarbeit
verfertigt, ſo wie auch alte Körbe ausgebeſſert und ge-
waſchen, auch Rohrſtühle werden geflochten. Mein Be-
ſtreben wird jederzeit dahin gerichtet ſein, jeden meiner
wertheſten Abnehmer reell und prompt zu bedienen.

J. C. Dewerzeny.200, 1000, 2000, 3000 Thir. ſind gegen hypo
thekariſche Sicherheit auszuleihen durch den Amtmann

Heine Steinweg Nr. 1721.
Jn der erſten Anzeige des Feftrigen

h gegen Beſtelinns binlang
TDruckverſehen.
Stücks leſe man
licher Hypother r.

Fonds und Geld Cours.
Berlin, e e Pr. Cour.d. 6. Juli 1885. Br. G. e Br. G.

St. Schuldſch. 1014 1004 Oſtpr. Pfanddr.ſ 1012Pr. Engk. Ob., 304 98 984 Pomm. Pfandbr. 41064
Pr.-Sch. d. Seeh. 613 604 Kur- u. Nm. do. 411024 102

Km. Ob. m. l. C. 4 101 Schleſiſche do. 1063m. Int. Sch. do 1003. rückſt. C. d. Km.ſ-
Berl. Stadt-Ob. 4 1014 1002 do. do. d. Nm. 84
Königsb. do. 4 Zinsſch. d. Km. 84
Danz. do. in Th. 41 Gold al marco -2164 is
Weſtpr. Pfob. A. 4 1101 Neue Duk. istGr. Hz. Poſ. do. 4 1102Friedrichsd'or 185 in

Disconto s
Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde,
Halle, den 7. Juli.

Weizen 1 thl. 12 ſgr. 6pf. bis 1 thl. 15 ſgr. pf.

Roggen 2 1 5Gerſte 27 625 285 9Hafer 20 22 6Rüböl, 12 bis 122 Thlr. der CentnerRübſaat 71 73 Thlr. der Wiſpel.
Kümmel neuer 44 bis 5 Thlr. der Centner.Wau 13 bis 14 Thaler.

Nordhauſen, d. 4,. Juli.

welche einer ſobaldigen Kündigung nicht unterworfen

Weizen 1 thl. 15 ſgr. pf. bis 1 thl. 25 ſgr. pf.

Roggen 1 225 1 7Gerſte 26 t 1Hafer 2 283 2326Rüböl, der Centner 154 thlr.Leinöl 7 15 thlr.
Quedlinburg, d. 30. Juni. (Nach Wispeln.)

Weizen 34 thl. Gerſte 26 thl.
Roggen 383thl. Hafer 20 thl.
Rüböl, der Centner 16 thl.,

Leinöl, 15Magdeburg, d. 4. Juli. (Nach Wispeln.)
Weizen 32 33 thl. Gerſte 25 26 thl.
Roggen 32 2 Hafer 22 223

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 5. Juli 44 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 6. bis 7. Juli.

Jm Kronprinzen: Hr. Part. Hauſchildt a. Berlin.
Hr. Gutsbeſ. v. Arnim a. Timmenhagen.

Hr. Kaufm. Günther m. Fam. a. Leipzig. Die
Hren. Kaufl. Sulzer u. Lehmann a. Magdeburg

Hr. Ober Präſ. v. Bonin a. Merſeburg.
Hr. Kaufm. Weyhorſt m. Fam. a. Hamburg.
Hr. Reg. u. Conſiſt. Advok. Dr. Reiz a. Greiz.
Hr. Part. Bugſen a. Genmnacken. Hr. Kaufm.
Burmann a. Frankenhauſen.

Stadt Zürch: Hr. Buchhändjer Volkmanna. Leipzig.
Hr. Kaufm. Bietzel a. Magdeburg.

Goldnen Ring: Hr. Paſtor Lindau m. Gem. a.
Bendorf.

GSGoldnen Löwen Hr. Kaufm. Schade a. Berlin.
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